
ACHT NEUE GESICHTER. 
UNZÄHLIGE NEUE IDEEN.
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Bauen & sanieren mit Freude

Von der ersten Idee bis zur großen 
Modernisierung – mit der richtigen 
Unterstützung wird jedes Projekt 
machbar.

Der Club voller Vorteile

Einfach sparen – bei Events, 
Freizeit und vielem mehr mit dem 
Raiffeisen Club.

Weitersagen lohnt sich

Empfehlen, profitieren und 
gemeinsam Vorteile genießen – 
für Sie und neue Kunden.

Mit erfrischendem Blick und viel Motivation bereichern 
sie ab sofort unsere tägliche Arbeit. 

(Mehr auf Seite 12)

Das Kundenmagazin der Raiffeisenbank Tulln-Klosterneuburg



Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Schreibweise verzichtet. Alle personenbezogenen 
Bezeichnungen sind somit geschlechtsneutral zu verstehen. Die verkürzte Sprachform hat rein redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 

Texte und Bilder in dieser Publikation können ganz oder teilweise unter Einsatz von Künstlicher Intelligenz erstellt worden sein.

EDITORIAL
Liebe Kunden, liebe Mitglieder,

das Jahr 2026 bringt erneut span-
nende Herausforderungen mit sich – 
von der weltpolitischen Lage über 
das wirtschaftliche Umfeld in Öster-
reich bis hin zu Entwicklungen in der 
Bankenbranche. Diese Themenviel-
falt erfordert vermehrt unsere Auf-
merksamkeit und Anpassungsfähig-
keit.
Bei unserer Generalversammlung 
am 1. Juni im Tullner Danubium 
werden wir gemeinsam auf das Jahr 
2025 zurückblicken, das wir mit ei-
nem guten operativen Ergebnis ab-
schließen konnten. Trotz der spür-
bar eingetrübten wirtschaftlichen 
Lage und erhöhter Risikovorsorge 
sind wir dank unserer soliden Eigen-
mittelausstattung gut aufgestellt. 
Als Genossenschaftsbank bleiben 
unsere erwirtschafteten Mittel in der 
Region und fließen direkt in die Wei-
terentwicklung unserer Angebote.
Auch in diesem Jahr freuen wir uns, 
im Rahmen unseres regionalen För-
derpreises wieder herausragende 
Projekte auszeichnen zu dürfen – ein 

Zeichen für die Vielfalt und Stärke 
unserer Region.
Wohnen ist und bleibt ein zentra-
les Thema für viele Menschen in 
unserer Region. Ob Neubau, Kauf 
oder Sanierung – der Wunsch nach 
den eigenen vier Wänden ist für vie-
le Familien von großer Bedeutung. 
Die Nachfrage nach Wohnbau- und 
Sanierungsfinanzierungen ist weiter-
hin stabil. Trotz veränderter Zinsen 
zeigt sich im langfristigen Vergleich 
weiterhin ein attraktives Niveau. Als 
regionale Bank begleiten wir unsere 
Kunden dabei mit persönlicher Be-
ratung und Erfahrung.
Unsere Bank ist nicht nur regiona-
ler Finanzpartner, sondern auch ein 
wichtiger Arbeitgeber: 123 Mitarbei-
ter sorgen täglich für Beratung, Ser-
vice und Verlässlichkeit. Wir freuen 
uns besonders darüber, dass wir 
unser Team zuletzt um acht neue 
Kollegen erweitern konnten.
Der persönliche Austausch ist uns 
ein großes Anliegen. Dazu laden wir 
unsere Unternehmer dieses Jahr 

zu Business Brunches in Tulln und 
Klosterneuburg ein. Ein Highlight im 
Juni wird sicherlich die Veranstaltung 
„WomanLife“ in der Garten Tulln sein, 
bei der finanzielle und gesundheitli-
che Vorsorge im Mittelpunkt stehen.
Auch unsere jungen Kunden för-
dern wir gezielt, beispielsweise 
durch Schulbesuche, Bewerbungs-
seminare und Angebote unseres 
Jugendclubs, um frühzeitig den ver-
antwortungsvollen Umgang mit Geld 
zu vermitteln.
Gleichzeitig verändert sich das 
Bankverhalten: Digitale Anbieter ge-
winnen an Bedeutung, und immer 
mehr Menschen nutzen mehrere 
Bankverbindungen. Für uns ist das 
ein klarer Auftrag, unsere digitalen 
Angebote weiterzuentwickeln und 
gleichzeitig unsere Stärken zu be-
wahren – persönliche Beratung und 
regionale Nähe.
Denn am Ende geht es nicht nur um 
Zahlen oder Produkte – sondern um 
Vertrauen, um Menschen und um 
Gemeinsamkeit in unserer Region.

Dir. Mag. Karl Hameder, CMC Dir. Manfred Leitner, CMC

HERZLICHEN DANK FÜR IHR VERTRAUEN.
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GEMEINSAM WACHSEN: UNSER 
FIRMENKUNDEN-TEAM IM FOKUS

Das Firmenkunden-Team der Raiff-
eisenbank Tulln-Klosterneuburg ver-
steht sich als verlässlicher Begleiter 
für Unternehmen jeder Größe – vom 
regionalen Familienbetrieb bis hin 
zu größeren Betrieben. Dabei geht 
es nicht nur um klassische Finanzie-
rungen, sondern um ganzheitliche 
Lösungen, die individuell auf die Be-
dürfnisse der Kunden abgestimmt 
sind. Ein ganz wichtiger Aspekt ist 
natürlich auch die enge Partner-
schaft mit den Kunden.
Das Leistungsspektrum reicht von 
maßgeschneiderten Finanzierungs-
lösungen über Investitions- und 
Förderberatung bis hin zu Themen 
wie Liquiditätsmanagement, Veran-
lagung und Absicherung. Gerade in 
wirtschaftlich dynamischen Zeiten 
ist es entscheidend, einen Partner 
an seiner Seite zu haben, der Ent-
wicklungen früh erkennt und ent-
sprechend berät. Genau hier setzt 
das Firmenkunden-Team unter der 
Leitung von Prok. Stefan Fuxsteiner 
an: mit Fachkompetenz, regionaler 
Verankerung und einem klaren Fo-

kus auf nachhaltige Kundenbezie-
hungen. 
Hinter diesem Angebot stehen in 
Tulln und Klosterneuburg engagier-
te Teams, die sich durch Erfahrung, 
persönliche Betreuung und Hand-
schlagqualität auszeichnen. Dabei 
nimmt man sich ausreichend Zeit, 
die individuellen Kundenheraus-
forderungen zu verstehen und ge-
meinsam Lösungen zu erarbeiten. 
Der persönliche Kontakt und das 
Vertrauen stehen dabei stets im Vor-
dergrund.

Raiffeisen Business Brunch

Die erste Veranstaltung dieser Reihe 
fand Ende April in der Raiffeisenbank 
in Tulln statt. In angenehmer und ent-
spannter Atmosphäre konnten sich 
zahlreiche Unternehmer über aktu-
elle wirtschaftliche Entwicklungen 
und neue Impulse für ihr Business 
informieren.
In seiner kurzweiligen Präsenta-
tion zeigte Raiffeisen-Ökonom und 
Kapitalmarktexperte Dr. Valentin 

Hofstätter, dass die wirtschaftlichen 
Auswirkungen aktueller Krisen – ins-
besondere geopolitischer Spannun-
gen im Nahen Osten – bislang be-
grenzt bleiben. Zwar führen Konflikte 
kurzfristig zu steigenden Energie-
preisen und Unsicherheiten, doch im 
Vergleich zu früheren Ereignissen wie 
dem Ukraine-Krieg sind die Effekte 
aktuell deutlich moderater.
Insgesamt vermittelte seine pointier-
te Analyse einen vorsichtig optimis-
tischen Ausblick. Wirtschaft und Fi-
nanzmärkte bleiben trotz anhaltender 
Unsicherheiten robust. Entscheidend 
sind jedoch die Zinsentwicklung, die 
Inflation und die globalen Rahmen-
bedingungen, um fundierte unterneh-
merische Entscheidungen zu treffen.
Der Business Brunch hat gezeigt, 
wie wichtig der direkte Austausch 
ist – und wie wertvoll ein starkes 
Netzwerk in der Region sein kann. 
Mit Veranstaltungen wie dieser un-
terstreicht das Firmenkunden-Team 
seinen Anspruch, nicht nur Finanz-
dienstleister, sondern aktiver Partner 
der regionalen Wirtschaft zu sein.

(von links) Dir. Manfred Leitner, CMC, 
Dr. Valentin Hofstätter, Prok. Stefan 
Fuxsteiner, CFM

(von links) Mario Greßl, Manfred Kröll, MA, CFM, Mag. Siegfried Schwischei, 
Gabriele Ott, Susanne Runge, Vulnet Istrefi, MSc, Alexandra Schnabler, 
Prok. Stefan Fuxsteiner, CFM

Alle Kontaktdaten 
finden Sie hier:
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SO MACHT BAUEN UND 
SANIEREN SPASS

Das eigene Haus hält einen ein Leben lang auf Trab. 

Eine Umgestaltung hier, eine Modernisierung dort – 

 und nach ein paar Jahrzehnten lässt sich auch eine umfassende 

Sanierung kaum vermeiden. Das alles kostet Geld, vom Neubau bis zur 

Generalsanierung. Zum Glück steht Raiffeisen den Baufamilien zur Seite – 

mit wertvollen Tipps und einer soliden Finanzierung.

Vor wenigen Jahren erst waren Alex 
und Nicole erleichtert: Endlich war 
der Kredit für das Haus abbezahlt. 
Aber schon damals war den beiden 
klar: Lange wird’s nicht mehr dauern, 
bis eine umfangreiche Sanierung an-
steht. Jetzt ist es so weit: Die Hei-
zung macht Probleme, die Däm-
mung erfüllt ihren Zweck nicht mehr 
so richtig, am Badezimmer hat der 
Zahn der Zeit genagt. „Wir müssen 
dringend etwas tun“, hatte Nicole 
nach dem kalten Winter klargestellt. 
„Sonst fressen uns die Energiekos-
ten noch auf!“
Alex hat sich in den letzten Wochen 
intensiv über mögliche Maßnahmen 
informiert, den Abschluss bildete 
jetzt ein Termin mit einer Wohnbera-
terin von Raiffeisen. „Erzähl schon“, 
drängt Nicole. „Was ist bei dem Ge-
spräch rausgekommen?“
„Dass es viel zu tun gibt, aber dass 
wir das auch locker schaffen kön-
nen“, antwortet Alex. Wichtigster 
Punkt beim Termin mit der Exper-
tin war die thermische Sanierung. 
„Dass wir eine neue, moderne 
Heizung brauchen, war klar. Aber 
Sinn würde auch eine umfassende 
thermische Sanierung des Hauses 
machen. Also auf jeden Fall eine 
Wärmedämmung der Außenwand, 
weil da die meiste Energie verloren-
geht. Vermutlich müssen wir auch 
die oberste Geschoßdecke und die 
Kellerdecke dämmen – das kostet 

beides nicht allzu viel, bringt aber 
umso mehr. Dann sollten wir auch 
Türen und Fenster austauschen und 
natürlich eventuelle Wärmebrücken 
beseitigen.“
Einen Tipp hat die Bauexpertin von 
Raiffeisen Alex noch mitgegeben: 
Dass er sich gemeinsam mit Nicole 
überlegen soll, ob man im Zuge 
des Sanierungsprojektes nicht auch 
gleich ein paar andere Maßnahmen 
setzen sollte, etwa eine Erneuerung 
der Anschlüsse und Installationen 
oder Adaptierungen für ein alters-
gerechtes Wohnen. „Aber dann 
geht sich das neue Badezimmer 
wohl nicht mehr aus“, seufzt Nicole. 
„Doch, das geht sich aus“, beruhigt 
Alex. „Wir haben nämlich auch gleich 
über Finanzierungsmöglichkeiten 
gesprochen. Es gibt einige sehr at-

traktive Förderungen, gerade für Sa-
nierungsprojekte, und in Verbindung 
zum Beispiel mit einer Bausparfinan-
zierung schaffen wir das auf jeden 
Fall.“
Nicole lehnt sich in Gedanken ver-
sunken zurück. „Das ist ja alles gut 
und schön“, sagt sie. „Aber manch-
mal glaube ich, dass wir unseren 
Kindern abraten sollten, ein eigenes 
Haus zu bauen.“ 
Alex winkt ab. „Ich hab mit der Be-
raterin auch kurz über die Pläne der 
Kinder gesprochen. Wenn sie sorg-
fältig planen und vielleicht ihre An-
sprüche noch einmal überdenken, 
dann lässt sich der Neubau mit Si-
cherheit finanzieren. Ich hab für die 
Kinder auf jeden Fall gleich einmal 
einen Termin bei der Wohnberaterin 
fixiert!“
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DIE BESTEN IMMOBILIEN 
SIND OFT SCHNELL WEG!

Holen Sie sich den entscheidenden Vorsprung – mit einem exklusiven Suchauftrag 

bei Raiffeisen Immobilien. Unverbindlich und für Raiffeisen-Kunden kostenlos.

Bei der Suche nach der Traum-
immobilie ist Schnelligkeit wichtig. 
Denn gerade die besten Objekte 
sind meist besonders gefragt und 
entsprechend rasch vergeben. Mit 
einem exklusiven Suchauftrag bei 
Raiffeisen Immobilien, der Makler-
organisation der Raiffeisen Ban-
kengruppe, sichern sich Raiffei-
sen-Kunden den entscheidenden 
Informationsvorsprung: Sie werden 
über Häuser, Wohnungen oder 
Grundstücke informiert, noch bevor 
diese auf den großen Immobilienpor-
talen erscheinen. So erhöhen sich 
die Chancen deutlich, Ihre Traumim-
mobilie als Erster zu entdecken. Sie 
bestimmen einmal Ihre Wünsche – 
Lage, Budget, Größe – und werden 
automatisch verständigt, sobald eine 
passende Kauf-Immobilie verfügbar 

ist. Während andere noch suchen, 
bekommen Sie bereits erste Ange-
bote.

Über 3.500 Immobilien 

exklusiv

Mit 300 Mitarbeitenden an über 100 
Standorten in allen Bundesländern 
ist Raiffeisen Immobilien der größ-
te heimische Maklerverbund. Über 
3.500 Immobilien in ganz Österreich 
haben die Raiffeisen Makler aktuell 
im Angebot – da ist auch für Sie die 
passende dabei.

Und so einfach geht’s: 
 ■ QR-Code rechts scannen. 
 ■ Kontaktdaten und Suchkriterien 
eingeben.

 ■ Absenden – fertig!

Nach Eingang des Suchauftrages 
prüft Raiffeisen Immobilien die An-
gaben und nimmt Sie in die exklu-
sive Vormerkkunden-Datenbank 
auf. Passende Angebote für Kauf-
Immobilien erhalten Sie umgehend 
per Mail. So sichern Sie sich Ihren 
klaren Vorteil gegenüber anderen 
Interessenten. Und das Beste: Für 
Raiffeisen-Kunden ist dieser Service 
kostenlos.

Hier geht’s zum Suchauftrag:
QR-Code zu 
https://www.raiffeisen-
immobilien.at/de/suchauftrag
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WEIL SICHERHEIT MEHR IST 
ALS EIN GUTES GEFÜHL

Als Familie Berger ihren Sommer-
urlaub plante, drehte sich zunächst 
alles um Vorfreude, Reiseziele und 
die letzten Erledigungen. Doch kurz 
vor der Abreise kam eine Frage auf, 
die sie innehalten ließ: „Was passiert 
eigentlich, wenn uns gesundheitlich 
etwas dazwischenkommt?“ Dieser 
Gedanke war der Auslöser, sich 
intensiver mit dem Thema Absi-
cherung zu beschäftigen – und 
führte die Familie zu ihrem persön-
lichen Berater der Raiffeisenbank 
Tulln-Klosterneuburg.
Im Gespräch mit dem neuen Versi-
cherungsverantwortlichen Thomas 
Redl wurde schnell klar, wie wichtig 
eine umfassende Gesundheits-
vorsorge ist. Die Raiffeisen Kran-
kenversicherung bietet weit mehr als 

die gesetzliche Grundversorgung: 
Freie Arzt- und Spitalswahl, kür-
zere Wartezeiten sowie Zugang zu 
modernen Behandlungsmethoden 
sorgen dafür, dass im Ernstfall die 
bestmögliche Betreuung gewährleis-
tet ist. Besonders geschätzt wird die 
Möglichkeit, individuell zu entschei-
den und sich auf die eigene Gene-
sung konzentrieren zu können.
Gemeinsam mit Thomas Redl stellte 
Familie Berger eine maßgeschnei-
derte Lösung zusammen – von 
der Sonderklasse im Spital über 
die Wahlarztversicherung bis hin zu 
ergänzenden Vorsorgeleistungen. 
Dabei zeigte sich: Die Kranken- 
versicherung ist nur ein Baustein 
eines umfassenden Sicherheitskon-
zepts.

Im Laufe des Gesprächs wurde 
deutlich, wie viele Bereiche eine 
durchdachte Absicherung umfas-
sen kann. So bietet eine Unfallver-
sicherung finanzielle Unterstützung, 
wenn im Alltag oder in der Freizeit 
einmal etwas passiert. Die Lebens-
versicherung wiederum schafft 
langfristige Sicherheit für die Familie 
und hilft, finanzielle Verpflichtungen 
auch in schwierigen Zeiten meistern 
zu können. Ein weiterer wichtiger 
Baustein ist die private Pensions-
vorsorge, die dabei unterstützt, den 
gewohnten Lebensstandard auch im 
Alter aufrechtzuerhalten. Ergänzend 
dazu sorgt eine Berufsunfähig-
keitsversicherung dafür, dass das 
Einkommen gesichert bleibt, falls 
man aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr arbeiten kann.
Auch das eigene Zuhause spielt eine 
zentrale Rolle: Mit einer Eigenheim- 
und Haushaltsversicherung sind 
sowohl das Gebäude als auch 
persönliche Wertgegenstände zu-
verlässig abgesichert. Für Mobilität 
im Alltag sorgt die passende Kfz-
Versicherung, die Schutz auf allen 
Wegen bietet. Und wenn es doch 
einmal zu rechtlichen Streitigkeiten 
kommt, gewährleistet eine Rechts-
schutzversicherung, dass man zu 
seinem Recht kommt – ohne sich 
über hohe Kosten Gedanken ma-
chen zu müssen.
Für Familie Berger entstand so ein 
ganzheitliches Absicherungs-
konzept – individuell abgestimmt 
und flexibel anpassbar. Mit diesem 
guten Gefühl konnten sie ihren Ur-
laub schließlich entspannt antreten.
Thomas Redl steht Ihnen als kom-
petenter Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um das umfangreiche 
Versicherungsthema gerne zur Ver-
fügung.

Thomas Redl

Raiffeisenbank Tulln-Klosterneuburg 
Bahnhofstraße 9, 3430 Tulln an der Donau 
Tel.: +43 2272 62528-247 
thomas.redl@rbtk.at

Jetzt
beraten
lassen!
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RAIFFEISEN SOMMERHIGHLIGHTS

In die Laufschuhe, fertig, 

los – beim Rosenarcadelauf 

presented by Raiffeisen!

Am 1. Juli 2026 verwandelt sich Tulln 
erneut in eine pulsierende Laufarena: 
Der Rosenarcadelauf presented by 
Raiffeisen zählt längst zu den jähr-
lichen Fixpunkten für Hobbyathleten 
und ambitionierte Läufer aus der 
Region. Auch dieses Jahr werden 
wieder mehr als 1.000 Teilnehmer 
erwartet. Das abwechslungsreiche 
Programm bietet Wettbewerbe für 
jedes Alter und Leistungsniveau be-
reit. Vom Haupt- und Hobbylauf über 
Nordic Walking bis hin zu Kinder- und 
Jugendläufen sowie einem eigenen 
Inklusionslauf ist für alle Bewegungs-
hungrigen etwas dabei. Zusätzlich 
sorgt der Staffelbewerb für spannen-
de Team-Momente und motivieren-
de Wettkampfstimmung. Jetzt gleich 
anmelden – auf Raiffeisen-Kunden 
wartet eine Ermäßigung!
Alle Infos und Anmeldung unter: 
www.rosenarcadelauf.at

Raiffeisen-Kinoevent 

am 23. Juli 2026: 

„Toy Story 5 (3D)“

Die Spielzeuge sind zurück in Dis-
ney und Pixar’s „Toy Story 5“ und 
dieses Mal heißt es: Spielzeug trifft 

High-Tech. Der Job von Buzz, Woo-
dy, Jessie und ihren Freunden wird 
deutlich härter, als sie sich dieser 
völlig neuen Bedrohung im Kinder-
zimmer stellen müssen.
Für alle Kinofans haben wir am 23. Juli 
2026 (Beginn: 17.00 Uhr) im Star 
Movie Tulln wieder einen eigenen 
Kinosaal reserviert! Das Beste dar-
an: Wir laden jedes Raiffeisen Club-
Mitglied zu 2 Kinotickets für dieses 
Kinoevent ein.* Die Kinoticket-Gut-
scheine sind voraussichtlich ab Mit-
te Juni in der Raiffeisenbank in Tulln 
sowie in all unseren Bankstellen er-
hältlich.
*) Solange der Vorrat reicht

Raiffeisen-Ferienaktion

Vom 3. Juli bis 18. September 2026 
gibt es zu jedem neu eröffneten Ta-
schengeld-, Jugend- oder Studen-
tenkonto neben den coolen JBL 
Tune 520BT Kopfhörern noch einen 
trendigen Bench-Rucksack oben-
drauf!* 
Einfach im Sommer in Tulln oder in 
einer unserer Bankstellen vorbei-
kommen und alle Vorteile sichern.
*) Solange der Vorrat reicht

Raiffeisen präsentiert das 

Gartenstadt Tulln Open am 

1. und 2. August 2026

Die win2day Beachtour macht auch 
2026 Zwischenstopp in Tulln. Die 
Aubad-Besucher können sich somit 
nicht nur auf einen perfekten Badetag 
mit Eis und kühlen Getränken freuen, 
sondern auch auf Spitzensport im 
Sand. Am 1. und 2. August kämpfen 
Österreichs Beachvolleyball-Asse um 
ein Preisgeld in Höhe von 4.000 Euro. 
Dafür wird wieder ein Centercourt mit 
600 Sitzplätzen errichtet.
Insgesamt 28 Damen- und 28 Her-
renteams aus ganz Österreich bag-
gern, pritschen und smashen täg-
lich ab 8:30 Uhr auf fünf Courts. Die 
Finalspiele beginnen am Sonntag, 
den 2. August um 14.30 Uhr, schon 
am Freitag davor wird ab Mittag 
Qualifikation gespielt. 
Infos zum diesjährigen größten Tur-
nier Niederösterreichs gibt’s auf In-
stagram: @tullnopen.
Die Organisation liegt in den be-
währten Händen der Sportunion 
Langenlebarn in Kooperation mit 
der Stadtgemeinde Tulln, als Tur-
nierdirektor fungiert Klagenfurt-Le-
gende Tom Bläumauer.
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BEREIT FÜR DEN URLAUB?
Nur noch wenige Wochen bis zum langersehnten Urlaub. 

Da häufen sich die Fragen: Haben wir an alles gedacht? 

Brauchen wir eine Reiseversicherung? Wie sieht’s mit der Gültigkeit 

der Kreditkarte aus? Gut, wenn man sich vor der Abreise 

noch ein paar Tipps holen kann.

Eigentlich sollte es ein gemütlicher 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
mit Oma und Opa werden. Aber die 
Anspannung ist deutlich spürbar: 
Stefan und Tina fahren, jetzt, wo die 
Kinder groß genug sind, zum ers-
ten Mal seit längerer Zeit wieder in 
den Urlaub. „Hast du eh nicht auf 
die Medikamente für die Kinder ver-
gessen?“, fragt Tina. „Nein, ich fahr 
morgen gleich in der Früh zur Apo-
theke“, sagt Stefan. „Aber wir müs-
sen noch so viele andere Sachen 
erledigen – langsam verliere ich echt 
den Überblick …“
Opa und Oma lachen. „Jetzt macht 
euch doch nicht fertig“, sagt Opa. 
„Setzt euch hin, trinkt in Ruhe euren 
Kaffee – und dann überlegen wir 
gemeinsam, was ihr noch alles 
braucht.“
Die Koffer sind zwar noch nicht ge-
packt, aber alles, was rein muss, 
haben Tina und Stefan schon vor-
bereitet. Das Auto hat Stefan durch-

checken lassen, nervös machen ihn 
aber noch die Fragen nach Versiche-
rungen und Finanzen. „Soll ich eine 
Reiseversicherung abschließen?“, 
fragt Stefan. „Musst du nicht unbe-
dingt, ihr habt ja eine Kreditkarte“, 
sagt Opa. 
„Genau, und wir haben uns damals 
bewusst für die Gold-Variante von 
Raiffeisen entschieden, weil ein 
umfassender Reiseschutz inklu-
diert ist“, wirft Tina ein. Der Reise-
schutz beinhaltet nämlich nicht nur 
eine Reisegepäckversicherung, eine 
Privathaftpflicht- und eine Reise-
stornoversicherung – auch eventu-
elle Behandlungskosten im Ausland 
und Kosten für eine Rückholung 
werden übernommen. Noch ein 
bisschen sicherer verreist man mit 
der edlen Platinum-Card, die zu-
sätzlich Schutz bei Beraubung und 
einen Einkaufsschutz bietet. Ein Plus 
an Bequemlichkeit auf Reisen bieten 
sowohl die Gold- als auch die Plati-

num-Card nicht nur beim Bezahlen: 
Der Priority Pass garantiert Zutritt 
zu mehr als 1.700 VIP-Lounges in 
Flughäfen auf der ganzen Welt.
„Das sollte auf jeden Fall passen. 
Und eine Unfallversicherung für die 
ganze Familie haben wir bei Raiff-
eisen auch gleich abgeschlossen, 
nachdem du uns darauf aufmerksam 
gemacht hast, dass die gesetzliche 
Unfallversicherung keine Freizeit- 
unfälle abdeckt.“
Stefan lenkt das Thema noch einmal 
auf die Finanzen. „Bargeld nehme 
ich nur ganz wenig mit, wir haben 
die Debitkarten und die Kreditkarte, 
das muss reichen, oder?“ Opa und 
Oma nicken. „Wir haben bei unseren 
Reisen auch kaum noch Bargeld da-
bei. Der Vorteil der Karten ist, dass 
du sie ganz einfach online in Mein 
ELBA oder über die Hotline rund um 
die Uhr sperren lassen kannst, wenn 
du sie doch einmal verlieren solltest.“
„Eines noch“, sagt Stefan. „Dieses 
GeoControl tangiert mich bei dieser 
Reise nicht, oder?“ 
„Nein, ihr bleibt ja in Europa“, bestä-
tigt Oma. „Aber wenn ihr im Herbst 
tatsächlich nach Amerika fliegt, dann 
musst du die Einstellungen von Geo-
Control in Mein ELBA ändern, damit 
ihr dort bei den Geldautomaten Bar-
geld abheben könnt.“

Sicher 
unterwegs – 
jetzt entdecken:
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DER CLUB DER VIELEN VORTEILE
Das Leben ist teuer genug, da sollte man sparen, wo man kann. 

Mit dem Raiffeisen Club kann man ganz einfach und ganz viel sparen – 

von ermäßigten Tickets für Festivals und Konzerte bis hin zu Rabatten im 

Bauernladen. Und sogar das Padeln wird mit dem Club ein bisschen günstiger.

„Puh, jetzt bin ich ziemlich geschafft!“ 
Nach zwei Stunden am Padel-Court 
genießen Christoph und Paul ein 
kühles Getränk. Ihre beiden Gegner 
sind gleich nach der Partie ein we-
nig entnervt gegangen. „Ich bin auch 
müde, aber dafür haben wir die bei-
den ordentlich abserviert“, freut sich 
Paul, der spontan für Christophs Pa-
del-Partner eingesprungen ist. Die 
beiden plaudern übers Padeln, dass 
man künftig öfter miteinander spielen 
will, übers Studium – und was der 
Sommer heuer so bringen wird.
„Ich hab noch keine Urlaubspläne“, 
sagt Paul. „Vielleicht bleib ich da-
heim – ich muss ein bisschen mit 
dem Geld haushalten. Nachdem ich 
für meine Freundin und mich gera-
de Festivalpässe für das Nova Rock 
gekauft habe, bin ich ein bisschen 
knapp bei Kasse. Aufs Frequency 
wollen wir im August dann auch 
noch, weil wir Twenty One Pilots 

und den alten Sido nicht verpassen 
wollen.“ 
Paul hat die Tickets fürs Nova Rock 
auf den Tisch gelegt und zeigt auf 
den Preis. „Die sind ziemlich teu-
er“, sagt Christoph mit einem ver-
schmitzten Lächeln. „Du lachst?“, 
fragt Paul irritiert.
„Ja klar, das hättest du nämlich viel 
billiger haben können. Ich bin beim 
Raiffeisen Club – und da bekomme 
ich für die besten Festivals und die 
angesagtesten Konzerte fette Er-
mäßigungen. Bevor du die Tickets 
für das Frequency besorgst, solltest 
du vielleicht ein Studentenkonto bei 
Raiffeisen eröffnen – das ist, wie je-
des Jugendkonto, gratis. Und bis zu 
deinem 24. Lebensjahr bist du auch 
automatisch beim Raiffeisen Club 
dabei und kannst die ganzen Vor-
teile nutzen!“
Christoph hat inzwischen auf sei-
nem Smartphone die App mit all den 

Club-Vorteilen geöffnet. Paul wirft 
einen Blick darauf und staunt. „Echt 
jetzt? Günstige Tickets für Festivals, 
Konzerte und alle möglichen Events, 
Ermäßigungen beim Einkaufen, Ra-
batte sogar für Reisen – da muss ich 
unbedingt dabei sein!“
Christoph nickt. „Du glaubst gar 
nicht, wo du mit der Club-Karte 
überall sparen kannst: im Bauern-
laden, bei den Heimspielen des SK 
Rapid – und sogar hier am Padel-
Platz. Für dein erstes Spiel als Raiff-
eisen Club-Mitglied bekommst du 
bei Padel4Fun eine Ermäßigung von 
25 Euro!“

Willkommen 
im Club der Vorteile!
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Mehr Infos 
zum Projekt

KORNEUM – 
Wohnen mit Zukunft in Korneuburg

In der Rosalia Czech-Gasse 10-12, der Kwizdastraße 15-17 und 
der Hovengasse 21-23 entstehen 135 Eigentums wohnungen 
und eine Villa – von der kompakten 1-Zimmer Wohnung bis 
zur großzügigen 5-Zimmer Wohnung. Alle  Einheiten verfü-
gen über private Freiflächen wie Balkon, Loggia, Terrasse 
oder Garten.

Hochwertige Ausstattung mit modernen Küchen samt Miele 
Geräten, Eichenparkett, 3-fach-verglasten Fenstern, Fuß-
bodenheizung und teilweise Klimaanlagen trifft auf ein 
zukunftsweisendes Energiekonzept mit Fernwärme, Photo-
voltaik-Vorbereitung und E-Ladestationen. Das KORNEUM 
verbindet Nachhaltigkeit mit Lebensqualität – ein Zuhause 
mit Bestand.

Alles in Reichweite
Nur wenige Gehminuten vom historischen Stadt-
zentrum und Bahnhof Korneuburg entfernt, sind Sie 
in 34 Minuten am Wiener Stephansplatz. Nahver-
sorger, Schulen, Ärztezentren, Gastronomie, Donau-
auen und Bisamberg liegen direkt vor der Haustür. 
Das  KORNEUM verbindet zentrale Lage mit grüner 
 Umgebung – ideal für alle, die urban angebunden 
und gleichzeitig naturnah wohnen möchten.

KORNEUM
Mehr als ein Zuhause. Ein Wert fürs Leben.

 JAMJAM

Für weitere Informationen 
oder Vereinbarung eines 

Beratungsgespräches 
erreichen Sie uns unter 

01/533 3000 oder 
vorsorgewohnung@rvw.at 
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WEITERSAGEN 
ZAHLT SICH AUS!

Wer Familie, Freunde oder Kollegen von den Vorteilen eines 

Raiffeisen-Kontos überzeugt, wird mit einer tollen Prämie belohnt. 

Und natürlich profitieren auch die neuen Kunden.

„Hallo David, lange nicht gesehen! 
Hast du Zeit? Wir könnten doch 
gemeinsam einen Kaffee trinken!“ 
David hatte, ganz in Gedanken ver-
sunken, seinen alten Freund Karl 
gar nicht gesehen, obwohl er direkt 
auf ihn zugekommen war. „Karl! Klar 
habe ich Zeit. Wie geht es dir? Das 
ist ja schon Monate her.“ 
Die beiden setzen sich ins nächste 
Café und reden – über Job und Fa-
milie, Urlaube, Zukunftspläne, Gott 
und die Welt. Als Karl so neben-
bei erwähnt, dass er sich bei der 
Finanzierung des neuen Au-
tos ein wenig über seine 

Bank ärgern musste, hakt David ein. 
„Weißt du, ich bin ziemlich zufrieden 
mit meiner Bank. Probleme, wie du 
sie hattest, gibt es dort nicht. Willst 
du nicht wechseln?“ 
Noch bevor Karl antworten kann, 
legt David los. Erzählt von den vie-
len Vorteilen, die ein Konto bei Raiff-
eisen bringt, von den kompetenten 
und hilfsbereiten Mitarbeitern, von 
den digitalen Angeboten – und von 
der tollen Prämie, die es gerade gibt, 
wenn man die Bank erfolgreich wei-

terempfiehlt. „Wir würden 
beide profitieren“, 
ist David ganz in 
seinem Element. 

„Wenn du ein Konto bei Raiffeisen 
eröffnest, dann bekomme ich eine 
Prämie von 40 Euro auf mein Konto 
gutgeschrieben. Und du erhältst als 
neuer Kunde im Optimalfall genau-
so viel – 10 Euro als Startprämie, 
10 Euro, wenn du im ersten Monat 
mindestens fünfmal mit Karte be-
zahlst, und noch einmal je 10 Euro, 
wenn du im zweiten und dritten Mo-
nat wieder mindestens fünf Karten-
zahlungen tätigst.“ David ist nicht 
zu bremsen. „Ich habe seit ein paar 
Wochen selbst ein Konto bei Raiffei-
sen und schon ein paar dieser Prä-
mien gutgeschrieben bekommen. 
Melanie hat mich überzeugt, sie hat 
in ihrer Mein ELBA-App den Emp-
fehlungslink geteilt, ich habe online 
ein Konto eröffnet und …“
„… dann hast du dir die volle Prämie 
gesichert“, ergänzt Karl mit einem 
breiten Lächeln. „Du lachst?“, fragt 
David verwirrt. „Ja, du kommst näm-
lich zu spät, mein Freund. Ich habe 
Melanie vor ein paar Tagen auch 

getroffen – und da hat sie mich 
ebenfalls von Raiffeisen über-

zeugt. Meine Startprämie habe 
ich schon erhalten!“

Jetzt weitersagen 
und profitieren!

40 €
FÜR SIE

BIS ZU

4×10 €
FÜR IHRE:N 
FREUND:IN
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WILLKOMMEN IM TEAM
Aneta Tomic

Privatkundenbetreuerin 
St. Andrä-Wördern (Oktober/2025)
„Ich bin stolz, seit 15 Jahren Teil einer 
regional verwurzelten Raiffeisenbank 
zu sein. Besonders schätze ich den 
persönlichen Kontakt zu unseren 
Kunden. Die Zusammenarbeit in un-
serem engagierten Team in der Filiale 
in St. Andrä-Wördern bereitet mir gro-
ße Freude.“

Leonie Leitner

Marketing & Kampagnen-
management (November/2025)
„Für meine neue Position im Marke-
ting und Kampagnenmanagement 
war es mir wichtig, Kreativität, Orga-
nisation und Humor zu vereinen – bei 
der Raiffeisenbank Tulln-Klosterneu-
burg habe ich genau das für mich 
gefunden.“

Nadine Legat

Privatkunden-Team 
(November/2025)
„Nach 15 Jahren war es Zeit für einen 
Tapetenwechsel – hin zu einem Job, 
der wirklich zu meinen Prioritäten 
passt: Familie, Weiterentwicklung 
und starkes Teamwork. Durch eine 
Freundin bin ich auf die Stelle gesto-
ßen und freue mich riesig, jetzt Teil 
dieses großartigen Unternehmens zu 
sein. Hier kann ich alles verbinden, 
was mir wichtig ist – und mich ge-
meinsam im Team weiterentwickeln.“

Felix Skutan

Privatkunden-Team 
(November/2025)
„Während meines Praktikums bei 
der Raiffeisenbank konnte ich vie-
le positive Eindrücke sammeln, die 
mich überzeugt haben. Daher stand 
für mich schnell fest, nach dem Bun-
desheer direkt hier meine berufliche 
Laufbahn zu beginnen.“

Maurice Randolph

Privatkunden Service-Team Tulln 
(November/2025)
„Ich habe mich für Raiffeisen ent-
schieden, weil hier Tradition und In-
novation perfekt zusammenkommen 
und ich die Zukunft des Bankings 
aktiv mitgestalten kann. Besonders 
schätze ich das professionelle, mo-
derne und gleichzeitig menschliche 
Umfeld – genau die Mischung, in der 
ich mich wohlfühle und weiterentwi-
ckeln kann.“

Yvonne Fries

ORG/IT/Prozesse 
(Dezember/2025)
„Ich habe mich für die Raiffeisenbank 
Tulln-Klosterneuburg entschieden, 
weil mir die regionale Verbundenheit 
und die bodenständige Art einfach 
zusagen. Im Team ORG/IT/Prozesse 
kann ich sinnvoll mit anpacken, meine 
Stärken einbringen und dafür sorgen, 
dass im Hintergrund alles reibungslos 
funktioniert.“

Oliver Kugler

Privatkundenbetreuer Bankstelle 
Sieghartskirchen (Jänner/2026)
„Mein Wechsel zur Raiffeisenbank 
Tulln-Klosterneuburg ist dem außer-
gewöhnlich positiven Arbeitsklima, 
gelebtem Teamgeist und respekt-
vollen Umgang zu verdanken. Der 
ausgezeichnete Ruf als verlässlicher, 
regionaler Finanzpartner bestätigte 
sich bereits nach kurzer Zeit. Mo-
derne Strukturen und vielfältige Ent-
wicklungsmöglichkeiten bieten ideale 
Voraussetzungen für gemeinsamen 
Erfolg.“

Christian Wagner

Bankstellenleiter Michelhausen 
(Jänner/2026)
„Zurück zu den Wurzeln! Die Nähe 
zur Region und zu den Menschen hat 
mich zur Raiffeisenbank Tulln-Kloster-
neuburg geführt. Mit meinen über 40 
Jahren Erfahrung freue ich mich dar-
auf, hier als Bankstellenleiter gemein-
sam mit meinem Team die Zukunft 
zu gestalten und unsere Kunden per-
sönlich und kompetent zu betreuen.“
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